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Aufruf aus Anlass des Welt-Sepsis-Tages  

 
Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter im Deutschen Qualitätsbündnis Sepsis, 
  
aus Anlass des Welt-Sepsis-Tages am 13. September möchten wir Sie bitten, 
zusammen mit der Sepsis-Stiftung, der Deutschen Sepsis Hilfe e.V. und dem 
Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. an möglichst vielen Orten die Menschen 
über Vorbeugungsmöglichkeiten und die Frühzeichen einer Sepsis aufzuklären. 
 
Wie Sie wissen, können durch Früherkennung und -behandlung schwere Verläufe 
und Folgeschäden vermindert oder vermieden werden. Deshalb stehen die 
Botschaften „Sepsis ist ein Notfall“ und „Sepsis früh erkennen rettet Leben“ im 
Zentrum des Aktionstages. 
 
Dieser Aktionstag ist aus unserer Sicht eine gute Gelegenheit, beim medizinischen 
Fachpersonal sowie bei der allgemeinen Bevölkerung das Bewusstsein für Sepsis und 
die häufig nicht (an-)erkannten Sepsisfolgen zu schärfen. Denn derzeit kennen nur 
wenige potentiell Betroffene die Symptome oder wissen, dass viele Fälle durch 
Impfungen und Hygienemaßnahmen verhindert werden könnten. Dieser Mangel an 
Wissen macht Sepsis zur vermeidbaren Todesursache Nummer eins. 
 
Wir möchten Sie deshalb ermutigen, die Zeit um den Welt-Sepsis-Tag, der in diesem 
Jahr auf einen Sonntag fällt, zu nutzen, um in Ihrem Krankenhaus und/oder in Ihrer 
Stadt besondere Aktivitäten zu entfalten, um über Sepsis aufzuklären. Sie können 
hierzu gerne die Materialien der Sepsis-Stiftung sowie der Global Sepsis Alliance 
(GSA) nutzen und ggf. bei uns bzw. über die Webseite der GSA anfordern. 
 
Wie Sie dem beigefügten Programm entnehmen können, organisiert die Sepsis-
Stiftung aus Anlass des Welt-Sepsis-Tages von Berlin aus am 10.09.2020 eine 
hochrangig besetzte Podiumsdiskussion zum Thema „Die Bedrohung durch Sepsis 
und Pandemien im 21. Jahrhundert“. Die Veranstaltung, die auch vom DQS 
unterstützt wird, ist kostenlos als Livestream zugänglich. Es würde uns freuen, wenn 
Sie ggf. die Mitarbeiter und Besucher Ihres Hauses auf diese Veranstaltung 
aufmerksam machen könnten.     
 
Es liegt in unseren Händen, Todesfälle durch Sepsis zu vermeiden! Denn Sepsis früh 
erkennen rettet Leben. 
 
In der Hoffnung auf Verständnis für unser Anliegen  
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